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schulische Minimalstandards ergänzend zur DVS; genehmigt: SLT 02.04.2026; ab Schuljahr 2026/2027 

 
Grundlage für die Hausaufgabenpraxis der Schulen Horw bildet die Umsetzungshilfe Hausauf-
gaben der Dienststelle Volksschulbildung (DVS). 
 
 

Hausaufgabenplanung 
• Im 1. Semester der 1. Klasse werden keine oder nur wenige Hausaufgaben erteilt, ab 

dem 2. Semester werden diese schrittweise auf bis zu ca. 20 min pro Woche erweitert. 

• Auf der Unterstufe wird kein klassisches Hausaufgabenheft geführt (z.B. Nutzung einer 
Hausaufgabenmappe). 

• Ab Zyklus 2 kann die Form der Hausaufgabenplanung frei gewählt werden (z.B. Haus-
aufgabenbüchlein, Hausaufgabenplan digital oder analog). 

• Ab Zyklus 2 werden Hausaufgaben zunehmend planbar gestaltet (z.B. Wochenrhyth-
mus, Mehrwochenaufträge, Hausaufgabenpläne). 

• Hausaufgaben können unterschiedliche Abgabetermine haben.  
 

Hausaufgaben differenzieren 
Unter «Hausaufgaben differenzieren» verstehen wir vorwiegend Differenzierung nach … 

• … Zeit 

• … Niveau 

• … Umfang 

• … Wahlangeboten 

• … Medium 
 

Lernkontrollen 
Prüfungsvorbereitung bzw. Lernzeit sind Teil der Hausaufgaben und müssen entsprechend 
berücksichtigt bzw. eingeplant werden (z.B. Absprache zwischen Klassen- und Fachlehrperso-
nen bezüglich Reduktion der regulären Hausaufgaben während prüfungsintensiven Wochen) 
 

Zeitliche Richtwerte der Schulen Horw 
• 1. Klasse: ca. 0-20 min pro Woche (1. Semester)   

• 1. Klasse ca. 20 min pro Woche (ab 2. Semester) 

• 2. Klasse: ca. 30 min pro Woche 

• 3. Klasse: ca. 60 min pro Woche 

• 4. Klasse: ca. 90 min pro Woche 

• 5. Klasse: ca. 120 min pro Woche 

• 6. Klasse: ca. 150 min pro Woche  

• 1. SST: ca. 200 min pro Woche 

• 2. SST: ca. 200 min pro Woche 

• 3. SST: ca. 200 min pro Woche 
 

Umgang mit nicht erledigten Hausaufgaben 

Nicht erledigte Hausaufgaben werden mit den Schülerinnen und Schülern besprochen. Ge-
meinsam werden mögliche Ursachen geklärt und Lösungen gesucht. Ziel ist es, die Lernenden 
in ihrer Selbstständigkeit und in ihrem Arbeitsverhalten zu unterstützen. 
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